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(54) Seitliches Schiebewandelement für Eisenbahngüterwagen

(57) Die Erfindung betrifft ein seitliches Schiebe-
wandelement für Eisenbahngüterwagen, bestehend aus
jeweils mindestens einem oberen (1) und einem unteren
(2) horizontalen Längsgurt sowie einem linken (3) und
einem rechten (4) vertikalen Seitenrandprofil, minde-
stens einem das Schiebewandelement flächig verklei-
denden Abdeckungselement (5) sowie mindestens ei-
nem einen oberen mit einem unteren Längsgurt verbin-
denden vertikalen Querprofil (6), wobei die horizontalen
Längsgurte (1, 2) und die vertikalen Seitenrandprofile (3,
4) als Hohlprofile ausgebildet und durch Schweißverbin-
dungen zu einem Tragrahmen verbunden sind sowie das
mindestens eine Querprofil (6) als Hutprofil mit seitlichen
Fügeflanschen (7) ausgebildet ist.

Die Erfindung soll ein Eindringen von Feuchtigkeit
in den durch das Schiebewandelement abzuschließen-
den Laderaum des Eisenbahngüterwagens zuverlässig
verhindern und eine gegenüber dem bekannten Stand
der Technik wirtschaftlichere Herstellung von Schiebe-
wandelementen ermöglichen.

Hierzu ist vorgesehen, dass jedes Querprofil (6) mit-
tels Vollnaht-Schweißverbindungen mit dem oberen (1)
oder unteren (2) Längsgurt des Tragrahmens verbunden
ist, wobei die Fügeflächen jedes Fügeflansches (7) fluch-
tend mit einer am Längsgurt ausgeprägten Innenfläche
(8) zur Bildung einer ebenen Auflagefläche ausgerichtet
sind sowie das Abdeckungselement (5) mit der aus den
Fügeflächen der Fügeflansche (7) und der Innenfläche
(8) gebildeten Auflagefläche verklebt ist.
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